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Beschreibung

[0001] Bei bekannten Backöfen zur Garbehandlung
von Lebensmitteln ist es üblich, die elektrischen oder
elektronischen Bauelemente in einem Schalterraum
oberhalb des Garraumes unterzubringen und diesen
Raum z. B. mit einem sogenannten Querstromgebläse
zu kühlen, d. h. die Betriebswärme abzuführen bevor in
diesem Schalterraum eine erhöhte, kritische Raumtem-
peratur erreicht wird. In dem vorgenannten Garraum wird
bei Betrieb mit thermischen Heizelementen eine starke
Wärmeentwicklung stattfinden insbesondere dann,
wenn der Backofen auch mit einer Einrichtung für den
sogenannten pyrolytischen Selbstreinigungsbetrieb aus-
gerüstet ist, bei welchem Selbstreinigungsbetrieb etwa
500 °C anfallen. Während dem Backofenbetrieb und
auch nach Beendigung desselben findet durch Wärme-
leitung noch ein beträchtlicher Transport von Wärmeen-
ergie innerhalb des Backofengehäuses bis zum vorer-
wähnten Schalterraum statt, so dass auch nach Beendi-
gung eines Hochtemperatur-Betriebs zum Schutz der in
diesem Raum angeordneten Bauteile eine erzwungene
Kühlung stattfinden muss.
[0002] Zur bedarfsgemäßen Abführung der ein vorbe-
stimmtes Temperaturniveau übersteigenden erhitzten
Luft aus dem Schalterraum sind Systeme bekannt, bei
denen das im Schalterraum platzierte Kühlluftgebläse
durch einen Temperaturschutzschalter gesteuert, d. h.
in Abhängigkeit von der im Schalterraum herrschenden
Temperatur eingeschaltet und ausgeschaltet wird.
[0003] Die US 5,918,589 offenbart einen Backofen ge-
mäss Oberbegriff von Anspruch 1.
[0004] Die DE 91 15 013 U1 offenbart eine Schaltungs-
anordnung zur Kühllüftersteuerung für ein Haushaltge-
rät.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zu Grunde, einen Backofen mit einem Temperatur-
schutzsystem und einem damit kooperierenden Kühlluft-
system so auszugestalten, dass die vorgeschriebenen
Temperaturgrenzwerte sicher eingehalten werden kön-
nen unter besonderer Berücksichtigung nicht nur der An-
steuerung sondern auch der Überwachung des Kühlluft-
systems bezüglich dessen Funktionstauglichkeit.
[0006] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung ge-
löst mit einem Backofen nach Anspruch 1. Insbesondere
wird ein Backofen vorgeschlagen mit einem thermische
Heizelemente aufweisenden Garraum und mit einem an-
grenzenden Schalterraum für der Steuerung des Back-
ofenbetriebs dienende thermisch hochbelastete bzw.
wärmeempfindliche Leistungsbauteile, mit mindestens
einem im Schalterraum angeordneten, der Abführung
der erhitzten Luft aus dem Schalterraum dienenden Kühl-
luftgebläse und mit einem temperaturabhängigen Schal-
telement mit unmittelbar zugeordneter Eigenheizung,
wobei das eigenbeheizte Schaltelement bzw. dessen
Temperaturfühler im Strömungsbereich des Kühlluftge-
bläses angeordnet ist und bei einer vorbestimmten Dif-
ferenz zwischen der am Schaltelement wirkenden Tem-

peratur infolge der Eigenheizung und der im Strömungs-
bereich herrschenden Temperatur eine Abschaltung zu-
mindest der thermischen Heizelemente, der Leistungs-
bauteile bzw. des Ofenbetriebs bewirkt.
[0007] Erfindungsgemäß wird einerseits durch die Zu-
ordnung einer Eigenheizung zu dem Schaltelement und
andererseits durch die Platzierung dieses Schaltele-
ments bzw. dessen Temperaturfühler in der Luftströ-
mung des Kühlluftgebläses eine Überwachung des Kühl-
luftsystems erreicht, indem das temperaturabhängige
Schaltelement durch die Eigenheizung in Richtung der
Abschalttemperatur erhitzt wird, jedoch durch die insbe-
sondere ankommende oder abgehende Luftströmung
des Kühlluftgebläses gekühlt und am Erreichen der kri-
tischen Abschalttemperatur gehindert wird. Dies bedeu-
tet, dass bei Ausfall des Kühlluftgebläses, z. B. bei Blo-
ckierung der Motorlager, die Kühlung des eigenbeheiz-
ten Schaltelements ausfällt und in kurzer Zeit dieses
Schaltelement infolge der von der aktivierten Eigenhei-
zung und/oder von der vom Garraum oder von thermisch
hochbelasteten Bauteilen herkommenden Hitze auf die
kritische Abschalttemperatur gebracht wird, wo idealer-
weise der gesamte Ofenbetrieb unterbrochen d. h. der
Backofen abgeschalten wird.
[0008] Die Temperaturdifferenz zwischen der Strö-
mungstemperatur des Kühlluftgebläses und der infolge
Eigenheizung am temperaturabhängigen Schaltelement
bewirkten "inneren" Temperatur für die Abschalte- bzw.
Öffnungsfunktion des Schaltelements kann durch geeig-
nete Festlegung der Abschaltetemperatur am Schaltele-
ment bestimmt werden, jedoch ist es vorteilhaft, wenn
das Schaltelement bzw. dessen Temperaturfühler an der
Saugseite des an die Frischluft angeschlossenen Kühl-
luftgebläses angeordnet ist, womit auf das Schaltele-
ment eine stärker kühlende Luftströmung einwirkt als bei
Anordnung des Schaltelements im Bereich der vom Kühl-
luftgebläse abgehenden mehr oder weniger erhitzten Ab-
luft.
[0009] Zu Gunsten einer unmittelbaren und verzöge-
rungsfreien Übermittlung der Temperatur der Eigenhei-
zung zum Schaltelement ist es vorteilhaft, wenn dem
Schaltelement in wärmeleitender Verbindung die Eigen-
heizung zugeordnet ist.
[0010] Die Erfindung ist anhand eines in der Zeichnung
dargestellten Ausführungsbeispieles nachstehend er-
läutert.
[0011] Die Figur zeigt den oberen Teil eines Backofens
und zwar den Teil des Backofens, der oberhalb eines
Garraumes 1 mit einem thermischen Heizelement in
Form eines Grillheizkörpers 2 liegt (siehe Ausschnitt) und
einen ebenfalls vom Ofengehäuse 3 umschlossenen
Schalterraum 4 bildet, der vom Garraum 1 durch eine
Bodenplatte 5 getrennt ist. Die Bedien- und Frontseite
des Backofens ist mit 6 und die Rückseite mit 7 gekenn-
zeichnet. Im Schalterraum 4 platziert sind elektrische und
elektronische Bauelemente, allgemein und beispielswei-
se mit 8 gekennzeichnet, die der Steuerung und Rege-
lung des Backofens dienen und zum Teil thermisch hoch-
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belastete und wärmeempfindliche Leistungsbauteile
sind.
[0012] Im Schalterraum 4 ist ein als Querstromgebläse
ausgebildetes Kühlluftgebläse 9 mit Elektromotor 9’ an-
geordnet, dessen Saugseite der Ofenrückseite 7 und
dessen Druck-oder Ausblasseite der Ofenfrontseite 6 zu-
gewandt ist. Hinter der Saugseite des Kühlluftgebläses
9 und unmittelbar vor dem rückseitigen, mit Lüftungsöff-
nungen 10 versehenen Teil des Ofengehäuses 3 (der
Übersichtlichkeit halber gemäß Pfeil in Explosionsdar-
stellung gezeigt) ist platziert ein temperaturabhängiges
Schaltelement 11 in unmittelbarer Nähe seiner Eigenhei-
zung 12 in Form eines elektrischen Widerstandes. Schal-
telement 11 und Eigenheizung 12 sind auf einem metal-
lischen Träger 13 befestigt und stehen damit über diese
gut wärmeleitende Brücke in direkter Wärmekopplung.
Wie durch Frischluftpfeile 14 verdeutlicht liegt damit das
Schaltelement 11 direkt im Frischluft-Ansaugbereich des
Kühlluftgebläses 9.
[0013] Beim Ausführungsbeispiel dient das als Tem-
peraturschutzschalter dienende Schaltelement 11 der
Überwachung der Funktion des Kühlluftgebläses 9.
Schaltelement 11 und Eigenheizung 12 liegen im Funk-
tionsstromkreis z. B. eines Hauptschalter des Backofens,
wobei der Schaltkontakt des Schaltelements 11 als so-
genannter "Öffner" ausgebildet ist, der während des nor-
malen Ofenbetriebs geschlossen ist und bei Erreichen
einer erhöhten kritischen Temperatur öffnet und damit
den Ofenbetrieb abschaltet. Sobald das Kühlluftgebläse
9 läuft wird auch die Eigenheizung 12 geheizt, wobei das
thermostatische Schaltelement 11 durch die kühle Saug-
strömung 14 auf einem niedrigen Temperaturniveau ge-
halten wird.
[0014] Reißt die Saugströmung 14 infolge Ausfall des
Kühlluftgebläses 9 ab so wird das Schaltelement 11 bzw.
die Kombination Schaltelement/Eigenheizung nicht
mehr gekühlt und die Temperatur am Schaltelement 11
steigt schnell an durch die Hitze der Eigenheizung 12
und/oder durch die vom Garraum 1 herkommende Hitze,
und der Schaltkontakt des Schaltelements 11 öffnet in-
folge der nunmehr geänderten Differenz zwischen der
stark erhöhten Temperatur am Schaltelement 11 und der
nach oben hin zu begrenzenden Temperatur im Schal-
terraum 1. Beispielsweise ist bei regulärem Ofenbetrieb
die genannte Differenz negativ, d. h. die Temperatur am
eigenbeheizten Schaltelement 11 ist im Vergleich mit der
Temperatur in dessen Umgebung niedriger als die Tem-
peratur im Schalterraum, während nach Ausfall des Kühl-
luftgebläses 9 eine Umkehrung zu einer vermeidenden
positiven Differenz mit höherer Temperatur am eigenbe-
heizten Schaltelement erfolgt, die zu einer kurzfristigen
Abschaltung des gestörten Betriebssystems z. B. des
gesamten Backofens führt und damit sehr schnell eine
Zerstörung der wärmeempfindlichen Bauelemente und
ein Beeinträchtigung der gesamten Backofenfunktion
vermeidet.
[0015] Die Abschaltung im Fehlerfall dient ebenfalls
der Temperatur-Grenzwert-Einhaltung für die verwende-

ten Materialien in der Schalterfront, z.B. bei einer Kunst-
stoffblende.

Patentansprüche

1. Backofen mit einem zumindest ein thermisches Hei-
zelement (2) aufweisenden Garraum (1), mit einem
angrenzenden Schalterraum (4) für der Steuerung
des Backofenbetriebs dienende thermisch hochbe-
lastete bzw. wärmeempfindliche Leistungsbauteile
(8), mit mindestens einem im Schalterraum (4) an-
geordneten, der Abführung der erhitzten Luft aus
dem Schalterraum (4) dienenden Kühlluftgebläse (9)
und mit einem temperaturabhängigen Schaltele-
ment (11), dadurch gekennzeichnet, dass das
Schaltelement (11) eine unmittelbar zugeordnete Ei-
genheizung (12) aufweist, wobei das eigenbeheizte
Schaltelement (11) bzw. dessen Temperaturfühler
im Strömungsbereich des Kühlluftgebläses (9) an-
geordnet ist und bei einer vorbestimmten kritischen
Differenz zwischen der am Schaltelement (11) wir-
kenden Temperatur infolge der Eigenheizung (12)
und der im Schalterraum (4) herrschenden Tempe-
ratur eine Abschaltung des zumindest einen thermi-
schen Heizelements (2), der Leistungsbauteile bzw.
des Ofenbetriebs dadurch bewirkt, dass bei Ausfall
des Kühlluftgebläses (9) die Kühlung des eigenbe-
heizten Schaltelements (11) nicht mehr erfolgt und
dieses von der aktivierten Eigenheizung auf die kri-
tische Abschalttemperatur gebracht wird, wo idea-
lerweise der gesamte Ofenbetrieb unterbrochen
wird, wobei das Schaltelement (11) bzw. dessen
Temperaturfühler an der Saugseite des an die
Frischluft (14) angeschlossenen Kühlluftgebläses
(9) angeordnet ist, wobei dem Schaltelement (11) in
wärmeleitender Verbindung die Eigenheizung (12)
zugeordnet ist und wobei das Schaltelement (11)
und die Eigenheizung (12) auf einem metallischen
Träger (13) befestigt sind .

2. Backofen nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Schalte-
lement (11) einen bei einer kritischen, erhöhten Tem-
peratur öffnenden und damit die thermischen Heiz-
elemente, die Leistungsbauteile bzw. den Ofenbe-
trieb abschaltenden Schaltkontakt aufweist.

Claims

1. Cooking oven with at least one cooking chamber (1)
having a thermal heating element (2), with an adjoin-
ing switch area (4) for thermally highly-stressed or
heat-sensitive power components (8) used for con-
trolling operation of the cooking oven, with at least
one cooling air blower (9) disposed in the switch area
(4) used for taking the heated air out of the switch
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area (4) and with a temperature-dependent switch-
ing element (11), characterised in that the switch-
ing element (11) has its own directly assigned heater
(12), wherein the self-heated switching element (11)
or its temperature sensor is disposed in the flow area
of the cooling air blower (9) and at a pre-specified
critical difference between the temperature acting on
the switching element (11) as a result of its own heat-
er (12) and the temperature obtaining in the switch
area (4), switching off the at least one thermal heat-
ing element (2), the power components or oven op-
eration has the effect that, on failure of the cooling
air blower (9) the cooling of the self-heated switching
element no longer takes place and said element is
brought from active self heating to the critical switch-
off temperature, where ideally the operation of the
oven as a whole is interrupted, wherein the switching
element (11) or its temperature sensor are arranged
on the suction side of the cooling air blower (9) con-
nected to the fresh air (14), wherein the own heater
(12) is assigned to the switching element (11) in a
heat-conducting connection and wherein the switch-
ing element (11) and the own heater (12) are at-
tached to a metallic carrier (13).

2. Cooking oven according to one of the preceding
claims, characterised in that the switching element
(11) has a switching contact that opens at a critical,
increased temperature and thus switches off the
thermal heating elements, the power components or
the operation of the oven.

Revendications

1. Four de cuisson comprenant un espace de cuisson
(1) présentant au moins un élément de chauffage
thermique (2), comprenant un espace à commuta-
teurs adjacent (4) pour des composants de puissan-
ce (8) thermiquement hautement chargés resp. sen-
sibles à la chaleur, servant à la commande du fonc-
tionnement du four de cuisson, comprenant au
moins un ventilateur d’air de refroidissement (9) dis-
posé dans l’espace à commutateurs (4), servant à
évacuer l’air échauffé hors de l’espace à commuta-
teurs (4), et comprenant un élément de commutation
(11) dépendant de la température, caractérisé en
ce que l’élément de commutation (11) présente un
propre chauffage (12) directement attribué, l’élé-
ment de commutation (11) chauffé de manière auto-
nome resp. sa sonde de température étant disposé
dans la zone du flux du ventilateur d’air de refroidis-
sement (9), et une mise hors service de l’au moins
un élément de chauffage thermique (2) des compo-
sants de puissance resp. du fonctionnement du four
de cuisson, lors d’une différence critique prédéter-
minée entre la température agissant sur l’élément
de commutation (11) suite au propre chauffage (12)

et la température régnant dans l’espace à commu-
tateurs (4), ayant pour effet que, en cas de défaillan-
ce du ventilateur d’air de refroidissement (9), le re-
froidissement de l’élément de commutation (11)
chauffé de manière autonome n’a plus lieu et que
celui-ci est mis du propre chauffage activé à la tem-
pérature critique de mise hors service, où le fonc-
tionnement total du four est idéalement interrompu,
l’élément de commutation (11) resp. sa sonde de
température étant disposé sur le côté aspiration du
ventilateur d’air de refroidissement (9) raccordé à
l’air frais (14), le propre chauffage (12) étant attribué
à l’élément de commutation (11) en liaison conduc-
trice de chaleur, et l’élément de commutation (11) et
le propre chauffage (12) étant fixés sur un support
métallique (13).

2. Four de cuisson selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que l’élé-
ment de commutation (11) présente un contact de
commutation ouvrant en cas d’une température éle-
vée critique et mettant ainsi hors service les élé-
ments de chauffage thermiques, les composants de
puissance resp. le fonctionnement du four.
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